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OLW unterstützen und dabei zwei 
Minis, Vespa oder Bargeld gewinnen
Lose «Viva la Musica» heisst 
eine neue Glückslosaktion 
des OLW Freundeskreises. 
Zu gewinnen gibt es Preise 
im Gesamtwert von über 
50 000 Franken.

Mitmachen lohnt sich bei 
«Viva la Musica» gleich aus 
zwei Gründen: Einerseits 
wird durch die Teilnahme 

am Gewinnspiel das 1976 gegründete 
Orchester Liechtenstein Werdenberg 
(OLW), ein ambitioniertes und in 
der Region überaus beliebtes Laien-
orchester von rund 40 Aktivmitglie-
dern mit drei Konzertprogrammen 
im Jahr unterstützt; der Erlös aus 
dem Losverkauf kommt vollumfäng-
lich dem OLW zugute. Andererseits 
besteht aufgrund der limitierten 
Losaufl age eine veritable Chance auf 
einen der tollen Hauptpreise. Darun-
ter zwei «Mini One» (Wert: je 21 000 
Franken) – einer in Weiss, einer in 
Schwarz – eine Vespa LX (Wert: 5100 
Franken) und ein E-Bike der Marke 
«Flyer» (Wert: 3790 Franken). Ein Los 
kostet 50 Franken, die Auslosung der 
Gewinner fi ndet am 30. Dezember 
2014 anlässlich des OLW-Silvesterkon-
zerts im Triesner Gemeindesaal statt. 
Durchgeführt wird die Aktion vom 
gemeinnützigen Verein OLW Freun-
deskreis. Er unterstützt das Orchester 
fi nanziell, ideell und organisatorisch.

So können Lose erworben werden
Lose für das OLW-Gewinnspiel kann 
man über www.vivalamusica.li be-

stellen. Weitere Kontaktmöglichkei-
ten: info@vivalamusica.li oder 
«OLW Freundeskreis, Aktion ‹viva la 
musica›, Pradafant 1, 9490 Vaduz». 
Kosten pro Los: 50 Franken. Haupt-
preise: 2 x Mini One Ray II (Wert: je 
21 000 Franken), 1 Vespa LX 125I.e 3 
V (Wert: 5100 Franken), Reise-Gut-
schein für 2 Personen (4000 Fran-
ken), E-Bike «Flyer» (3790 Franken), 
Barpreis über 3000 Franken. Spon-

soren: Max Heidegger AG (Triesen), 
Wenaweser Zweiradcenter (Schaan), 
Sele Radsport (Eschen), Reisebüro 
Granwehr & Hagger in Buchs, Lam-
pert Druckzentrum (Vaduz), Atelier 
Ruppen (Vaduz). Auslosung am 30. 
Dezember 2014, die Gewinner wer-
den persönlich informiert. (red)

Abonnenten profitieren
Mit dem «Volksblatt»
OLW-Lose gewinnen
Das «Volksblatt» verlost wöchentlich Lose an 
Abonnenten, die somit die Chance haben, ei-
nen der Preise zu gewinnen. Der Glückspilz 
dieser Woche ist Lydia Pieren, Zollstrasse 3, 
Schaan. Wir gratulieren und wünschen viel 
Glück für die Verlosung.

Posieren vor einem der Hauptpreise: Orchestermitglied Daniel A. Kellerhals, Markus Wagner, Jasmin Collini Heidegger (beide 
Max Heidegger AG), Ulrich Tinner (Präsident OLW Freundeskreis) und OLW-Präsident Hansrudi Sele (v. l.). (Foto: Nils Vollmar)

www.vivalamusica.li

Tangente The Nu Band spielten Jazz in allen Facetten 
ESCHEN Am Freitag zogen die Amerikaner in der Tangente alle Register. Die Musiker Thomas 
Heberer, Mark Whitecage, Joe Fonda und Lou Grassi liessen das Herz jeden Jazzfreundes höher- 
schlagen. Ihre riesigen Erfahrungen in zahlreichen und berühmten Projekten als Komponisten, 
Bandleader oder Sideman weltbekannter Jazzstars liessen The Nu Band in arachaischen, aber auch 
allerneusten Stilrichtungen des Jazz – über Dixieland bis zum Experimentellen – hören und spüren: 
Ihre Musik ging unter die Haut und wärmte die Herzen des Publikums. (Text: red/Foto: M. Zanghellini)

Opernverein Vaduz Heute Premiere des «Freischütz»
VADUZ Bei der Oper «Der Freischütz» mit dem weltberühmten Jägerchor präsentiert der Opernverein 
Vaduz heute an der Premiere um 19.30 Uhr eine hochkarätige Besetzung: Chor, Orchester und Solisten 
versprechen musikalischen Hochgenuss. Carl Maria von Webers Meisterwerk «Der Freischütz» war in 
seiner Zeit ein grosser Erfolg und fasziniert auch heute noch das Publikum durch seinen Reichtum an 
eingängigen Melodien, die geheimnisvolle Atmosphäre und die dramatische Schilderung von Gut und 
Böse. Für Kurzentschlossene sind noch Karten an der Abendkasse erhältlich. (Text: pd/Foto: N. Vollmar)

20 Jahre nach Tod 

Polizei veröff entlicht 
neue Cobain-Fotos
SEATTLE Knapp 20 Jahre nach dem 
Tod des Musikers Kurt Cobain hat 
die Polizei in der US-Stadt Seattle bis-
lang unbekannte Fotos vom Tatort 
veröffentlicht. Sie zeigen neben ei-
ner Sonnenbrille, Zigaretten und 
Geldscheinen vor allem Drogenzube-
hör wie einen Löffel und mehrere 
Nadeln. Man habe vier unentwickel-
te Filmrollen entdeckt, als der Suizid 
kürzlich nochmals überprüft wurde, 
teilte die Polizei in Seattle am Don-
nerstag auf ihrer Internetseite mit. 
«Es ist ein Selbstmord. Es ist ein ab-
geschlossener Fall», wird Ermittler 
Mike Ciesynski zitiert. Noch heute 
wollen viele Fans nicht an einen Sui-

zid ihres damaligen Idols glauben. 
Im Internet kursieren wilde Mord-
theorien. «Manchmal glauben Leute 
die Dinge, die sie lesen. Einige der 
Fehlinformationen in Büchern las-
sen vermuten, es sei eine Verschwö-
rung gewesen. Das ist komplett 
falsch», sagte der zuständige Krimi-
nalbeamte. Der Frontmann der Band 
Nirvana hatte sich am 5. April 1994 
im Alter von 27 Jahren mit einer 
Schrotflinte erschossen. (sda/dpa)

Die letzten Habseligkeiten des US-
Sängers Kurt Cobain. (Foto: RM)

Gelungene Symbiose von Kunst- 
und Finanzwelt in der Bank Alpinum
Ausstellung Am Donnerstag lud die Bank zur Vernissage von Sandra Fux ein. Gespräche 
über Finanzen und Kunst verschmolzen in angenehmer Atmosphäre zum lockeren Austausch. 

«Wirklich gut sieht man nur mit sei-
nem Herzen.» Mit diesem Zitat von 
Antoine de Saint-Exupéry lud Urban 
Eberle, CEO der Bank Alpinum, seine 
Gäste ein, sich der Vernissage und so-
mit den Kunstwerken von Sandra 
Fux zu öffnen und auf sich wirken zu 
lassen. Die Künstlerin präsentiert in 
den Räumen der Bank Alpinum im 
Städtle Vaduz ihre modernen bis abs-
trakten Acryl-Bilder sowie einzelne 
überraschende Kunstobjekte. Bei de-
zenter Livemusik des einheimischen 
Duo Style, einem guten Glas Wein 

und einem Apéro riche genossen die 
Gäste die willkommene Möglichkeit, 
sich in lockerem Rahmen zu begeg-
nen und auszutauschen.

Ausstellung für jeden zugänglich
Die junge Buchserin war sichtlich 
stolz und auch dankbar, dass die 
Bank Alpinum ihr die Möglichkeit 
bot, ihre Werke dem Liechtensteiner 
Publikum zugänglich zu machen. Ei-
ne Bank, die gelegentlich gern jungen 
Nachwuchskünstlern eine interes-
sante Plattform bietet, so auch in Zu-

kunft. Von der Ausstellung profitie-
ren auch die Mitarbeiter. So erklärte 
Urban Eberle in seiner Ansprache, 
dass sie sich täglich an den Bildern 
erfreuen. Die Ausstellung wird noch 
einige Zeit in der Bank Alpinum blei-
ben. Interessierte sind weiterhin 
herzlich eingeladen, sie während der 
Öffnungszeiten zu besichtigen.

Junges Talent
Sandra Fux, die sich erst seit 4 Jah-
ren künstlerisch betätigt, zeigte ih-
re vielseitigen Arbeiten bisher an 

Vernissagen im Toggenburg, im 
Rheintal und im Linthgebiet. Mit ih-
rem Talent, sich mit Farben und 
Formen auszudrücken, hat sie nun 

auch die Gäste in Vaduz beein-
druckt – bestimmt wird künftig 
noch viel von ihr zu hören und zu 
sehen sein. (pd)

Die Kunstwerke lassen viel Spielraum für eigene Interpretationen. (Foto: ZVG)
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